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Kommunale Wärmeplanung für die 
Stadt Remscheid 
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• Der Prozess der kommunalen Wärmeplanung

• Ergebnisse aus Bestands- und Potenzialanalyse

• Nächste Schritte
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„Ziel der Wärmeplanung ist es, 
den vor Ort besten und 

kosteneffizientesten Weg zu einer 
klimafreundlichen und fortschrittlichen 

Wärmeversorgung zu ermitteln“

Quelle: https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html
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Quelle: BMVBS
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Was ist der 
Wärmeplan und 
was ist er nicht? 
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• Der Wärmeplan ist ein informelles Planungsinstrument für eine 
CO2-freie /-arme Wärmeversorgung und eine klimagerechte 
Stadtentwicklung

• Dient der Priorisierung von Maßnahmen 

• Er soll Orientierung für Bauherrren, Hauseigentümer und den 
Stromnetzausbau bieten

• Gemäß Paragraf 26 des Wärmeplanungsgesetzes muss aufbauend 
auf dem vorgelegten kommunalen Wärmeplan eine zusätzliche 
Entscheidung des Stadtrats zur Ausweisung von Gebieten zum 
Neu- oder Ausbau von Wärmenetzen oder von 
Wasserstoffnetzausbaugebieten unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse des kommunalen Wärmeplans erfolgen. Erst dann greifen 
die Anforderungen des GEG. 

• Die Wärmeplanung umfasst keine Erstellungsgarantie für 
potenzielle Nahwärmegebiete

• Der Wärmeplan ersetzt keine Gebäudeenergieberatung 
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Steuerungsgruppe: 
Kick-off am 
30.01.2024

Bürgerveranstaltung zur 
Beteiligung auf Basis der 
Analyseergebnisse am 

24.09.2024 

Steuerungsgruppe: 
Bestands- & 

Potenzialanalyse

Steuerungs-
gruppe: 

Szenarien

Steuerungsgruppe: 
Fokusgebiete und 

Maßnahmen

Bürger-
information am 

13.3.2024

Unternehmensbefragung

Unternehmens-
informations-
veranstaltung 

am 10.04.2024 

Einzelgespräche 
intern & extern



Ergebnisse der Bestands- und 
Potenzialanalyse
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Vorbemerkungen
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• Wärmeplanung schafft erste Erkenntnisse auf einem eher groben 
Maßstab

• Detaillierte Einzelprüfungen von Versorgungslösungen erfolgen im 
Zuge der Umsetzung

• Bearbeitung erfolgt nach Möglichkeit gebäudescharf

• Darstellung erfolgt aufgrund gesetzlicher Vorgaben auf Baublockebene
Von der Stadt Remscheid festgelegte Gliederungseinheit

Sichert Fortschreibbarkeit

Da einige größere Baublöcke nur vereinzelt bebaut sind, werden die 
Informationen hier mit einem Punkt statt flächig dargestellt



Bestandsanalyse
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Endenergie- und Treibhausgasbilanz der Wärmeerzeugung
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80% Erdgas  und 2% Erneuerbare Energien 
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Gasnetz
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Betreiber: EWR GmbH

Zwischen 1912 und 2023 in 
Betrieb genommen

Ca. 400 km Trassenlänge

Ca. 15.600 Anschlüsse
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Bestehende 
Wärmenetze
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Wärme-
bedarfsdichte
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Wärmelinien-
dichte
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Verteilung der 
Energieträger
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Potenzialanalyse
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Einschätzung der 
Potenziale
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• Gute Bedingungen für erneuerbare, dezentrale Versorgung
Solarthermie auf Dachflächen

oberflächennahe Geothermie

Luft-Wärmepumpen 

• Biomasse nur sehr begrenzt einsetzbar

• Wärmenetze basierend auf den Wärmedichten möglich

• Zentrale Wärmequellen nur vereinzelt vorhanden
Einige Flächen für Solarthermie

Keine Aussage zu tiefer Geothermie möglich

Keine geeigneten Oberflächengewässer

Abwassersystem nur vereinzelt für Abwärmenutzung geeignet

Einzelne Standorte mit industrieller Abwärme



Nächste Schritte
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KWP REMSCHEID Zeitplan 
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Zielszenario und 
Meilensteine 
sowie Definition 
von Eignungs-
gebieten
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• Zukünftige Entwicklung des 
Wärmebedarfs > Abstimmung 
der Annahmen

• Klimaneutrale 
Versorgungsstrukturen 2030, 
2035 und 2040 und 2045

Wärmenetzgebiet

Wasserstoffnetzgebiet 

Gebiet für die dezentrale 
Wärmeversorgung

Prüfgebiet

• Entwicklung der Gasversorgung 
(Biogas, Power-to-Gas, Rückbau, 
Wasserstoff)

• Ausbau der Energiespeicher
Beispielhafte Darstellungen
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Strategie- und 
Maßnahmen-
entwicklung mit 
Fokusgebieten
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• Maßnahmenempfehlungen in 
Steckbriefen
technische Maßnahmen

Maßnahmen zur Steigerung der 
Akzeptanz und zur Aktivierung von 
Akteuren 

• Umsetzungsplanung für 
Fokusgebiete
Umsetzungsziele,

Sanierungsmaßnahmen,

Versorgungslösungen,

potenzielle Projekte in 
Arbeitspaketen und Phasen,

Zeitplan mit Meilensteinen,

Kostenschätzung

Beispielhafte Darstellungen
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Was wir Ergebnisse nennen, ist nur der 
Anfang 
(Ralph Waldo Emerson) 


